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1. LEITUNG

Jun.-Prof. Dr. Karina Held

2. HOCHSCHULLEHRER/INNEN

Jun.-Prof. Dr. Karina Held

3. FORSCHUNGSPROFIL

Forschungsschwerpunkte der Juniorprofessur für Experimentelle Wirtschaftsforschung liegen insbesondere in den
Bereichen:

• Personalökonomik
• Marktforschung
• Organisationsökonomik
• Verhaltensökonomik
• Soziale Präferenzen

4. SERVICEANGEBOT

Strukturentdeckende und strukturprüfende multivariate Analysen, Paneldatenanalysen, Fragebogenerhebungen,
kontrollierte Labor- und Feldexperimente

5. METHODIK

Folgende Methoden finden in der Forschung Anwendung:
• Experimentelle Wirtschaftsforschung
• Ökonometrische Test- und Schätzverfahren
• Online- und Offline-Befragungen
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6. FORSCHUNGSPROJEKTE

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held, Dr. Anke Hielscher
Förderer: Haushalt - 01.04.2023 - 31.12.2025

Olfactory Communication in Real Estate Marketing

In a field experiment, we partnered up with a property management agency to test whether ambient scents have
an impact on the perception of a rental apartment as well as the willingness to rent the apartment. We further
test whether ambient scents influence the perceptions of the realtor and the property management agency.
This project aims to test for scientific support of practitioners’ claims that ambient scent positively influences
business outcomes in retail markets.

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held
Projektbearbeitung: Mathilde Dräger
Förderer: Haushalt - 01.09.2020 - 31.12.2025

Management Support Systeme als Determinanten von Arbeitsbeziehungen

In einem kontrollierten Laborexperiment soll der Einfluss von Management Support Systemen auf die
Arbeitseinsatzwahl des Arbeitnehmers und die Festlegung eines Bonuses durch den Arbeitgeber untersucht
werden. Dabei soll beleuchtet werden, ob die Arbeitserleichterung durch das Management Support System die
durch den Arbeitgeber wahrgenomme Wertschätzung der Arbeit des Arbeitnehmers beeinflusst und wie derartige
Effekte gegebenenfalls kompensiert oder für die optimale Gestaltung von Arbeitsbeziehungen einbezogen werden
können.

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held
Projektbearbeitung: Prof. Dr. Abdolkarim Sadrieh
Förderer: Haushalt - 01.01.2017 - 31.12.2025

Hierarchy and reciprocity in labor relationships

We compare the wage-effort relationship in a game with a two-tier hierarchy (twelve employees who are
subordinate to one employer) to that in a game with a three-tier hierarchy (nine employees who are subordinate
to three managers, who are subordinate to one employer). In both games, the employer has one work relationship
with each of the other participants. Each of these participants first receives a wage offer from the nearest higher
hierarchical level. In the three-tier hierarchy, the manager has to split a wage budget that the employer assigns
to pay the employees’ wages. Managers and employees then engage in a costly production process, from which
only the employer can receive earnings. We find wage secrecy and the hierarchical distance to the employer to
have adverse effects on the motivation to provide effort in the three-tier hierarchy. The results suggest that
organizational distance reduces reciprocal responses, as the manager, who assigns the wages to the employees,
cannot be reciprocated directly.

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held
Projektbearbeitung: Prof. Dr. Abdolkarim Sadrieh
Förderer: Haushalt - 01.01.2020 - 31.12.2024

Managing Labor under Monetary Instability

In a controlled laboratory experiment, we study the impact of monetary instability on work relationships with
incomplete contracts. We observe wage inertia, i.e. the reluctance to fully adjust nominal wages to the changes
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in the value of the currency, and effort inertia, i.e. the reluctance to fully adjust the work effort to the alterations
of the real wages. Under inflation, these effects lead to cheaper labor and a shift of payoff shares to employers.
Under deflation, we observe a higher cost of labor and a shift of payoff shares to employees. Additionally,
inflation and deflation lower productivity and per capita earnings.

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held
Förderer: Sonstige - 02.04.2017 - 31.12.2024

Selfish Black Lies and Trust under Socio-Evaluative Threat

We propose and validate a task to induce acute socio-evaluative stress in the laboratory. The task features
performance-based pay and simultaneously creates a treatment and a control group. Employing this task,
we study the influence of acute socio-evaluative stress on the propensity to tell a selfish black lie and to
trust messages that can comprise lies. We find that stress significantly reduces the probability to lie at
the extensive margin, while it does not influence the intensive margin of lying. Furthermore, we find evi-
dence that socio-evaluative stress significantly reduces the willingness to trust messages that may contain large lies.

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held
Förderer: Sonstige - 01.05.2016 - 31.12.2024

Ökonomische Alternative zum TSST

In letzter Zeit lässt sich in der wirtschaftswissenschaftlichen Forschung ein starkes Interesse am Zusammenspiel
zwischen Hormonen und ökonomischer Entscheidungsfindung erkennen. Besonderes Forschungsinteresse
lässt sich hier auf dem Gebiet der Stressforschung erkennen, die den Einfluss des Stresshormons Cortisol auf
menschliches Handeln untersucht. Während dieses Feld in der Wirtschaftswissenschaft bislang relativ wenig
Beachtung gefunden hat, ist die Stressforschung innerhalb der Neurowissenschaften äußerst weit vorangeschritten
und entwickelt, sodass ein interdisziplinärer Forschungsansatz der Wirtschaftswissenschaft hier ein solides
Fundament bietet.

Zur Überprüfung des Einflusses von Stress auf Entscheidungsfindung eignen sich Laborstudien in beson-
derem Maße, da hier der Einfluss nicht zu beobachtender Variablen kontrolliert und ausgeschlossen werden kann.
In der Psychologie gibt es daher ein Standardprozedere, das verlässlich akuten Stress bei den Versuchsteilnehmern
auslöst: der Trier Social Stress Test (TSST). Ziel dieser Studie ist es, eine Version des TSST zu entwerfen, die:

• mit den Grundsätzen wirtschaftswissenschaftlicher Laborexperimente konform ist
• zuverlässig akuten Stress bei den Teilnehmern erzeugt und
• mit höchstens denselben Kosten verbunden ist, wie der ursprüngliche TSST

Das Design des adaptierten TSST wird sich dabei an das des Originals anlehnen und die reichhaltigen
Erkenntnisse jahrelanger Stressforschung in den Neurowissenschaften für die Wirtschaftswissenschaft nutzbar
machen.

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Karina Held
Förderer: Haushalt - 01.01.2018 - 31.12.2023

Ein kontrolliertes Feldexperiment zur Kandidatenbeurteilung in persönlichen versus videobasierten
Bewerbungsinterviews

Das Vorstellungsgespräch ist essentiell für die Auswahl geeigneter Kandidaten. Traditionell handelt es sich
dabei um ein persönliches Gespräch zwischen Unternehmensvertreter(n) und Bewerber, um sowohl die fachliche
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Kompetenz des Kandidaten als auch den aus der schriftlichen Bewerbung gewonnenen Gesamteindruck zu
überprüfen. Traditionelle Interviews werden entweder in persönlichen oder telefonischen Gesprächen oder aber
per Videotelefonie über das Internet geführt.
Ein neuartigeres Verfahren der Personalauswahl ist das Videointerview, in dem der Bewerber selbst per
Webcam seine Antworten auf vorgegebene Fragen aufzeichnet. Die Aufnahmen werden dann von den
Personalverantwortlichen gesichtet und ausgewertet. Persönliche und videobasierte Interviews unterscheiden
sich also in der An- bzw. Abwesenheit eines Interviewers. In dieser Studie soll überprüft werden, ob die
gewählte Interviewart Auswirkungen auf die Kandidatenwahl hat. In einem Feldexperiment werden 13
Bewerber auf eine Hilfskraftstelle in einer Live- und einer Videoversion eines kurzen Vorstellungsgesprächs
eingeschätzt. Die Vorstellungsgespräche liegen in den drei Modi ”persönliches Gespräch”, ”Videomitschnitt des
persönlichen Gesprächs” und ”eigenständig aufgezeichnetes Videointerview” vor. In einem nächsten Schritt wer-
den die Kandidaten eingeschätzt um potentielle Unterschiede zwischen den Vorstellungsmodi aufdecken zu können.
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